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Regen. Jahresschluss-Sit-
zung des Stadtrats – das heißt in
normalen Jahren, dass die Stim-
mung ein wenig ruhiger ist als
in anderen Sitzungen; dass die
Stadtführung und die Frak-
tionssprecher auf das Jahr zu-
rückblicken. Und der Sitzung
folgt dann die gemeinsame
Weihnachtsfeier mit einem fei-
nen Mahl. In diesem Jahr? Na-
türlich auch alles anders. Der
Stadtrat tagte in seiner letzten
Sitzung 2020 nur als Ferienaus-
schuss mit zwölf statt 24 Räten.

Feier und Essen: natürlich ge-
strichen. Was es noch gab, das
war das Geschenk an die Räte.
Das jüngste Buch von Hans Vogl
über die Geschichte der Stadt,
dazu für jedes Stadtratsmitglied
einen 20-Euro-Gutschein, ein-
zulösen in der Regener Gastro-
nomie.

Den Rückblick hielt Bürger-
meister Andreas Kroner betont
kurz, erwähnte auch, dass allen
(Kommunal-)Politikern die ge-
sellschaftlichen Veranstaltun-

Gute Stimmung, aber kein Grund zu feiern
Jahresschluss-Sitzung des Stadtrats unter besonderen Bedingungen

gen fehlen würden, „der Aus-
tausch dabei, und dass man das
eine oder andere bei einer Hal-
ben Bier ganz schnell regeln
kann“, wie Kroner sagte. Die
wirtschaftliche Lage der Stadt
bezeichnete er zum Ende des
Coronajahrs noch als „relativ
gut“. Man habe zwar jetzt einen
Einbruch bei der Einkommens-
steuerbeteiligung, aber die Ge-
werbesteuer sei noch stabil. Re-
lativ still sind große Bauprojek-
te in der Stadt vollendet wor-
den: Der Kanal in der Ruselstra-

ße, das Rückhaltebecken
Weißenstein, die Dreifach-
Turnhalle der Grund- und Mit-
telschule, der Brandschutz im
Dichterturm und die Sanierung
des Rathausdachs.

Die Ersatzveranstaltungen
„drumherumerl“ und „Pichel-
steinerfest dahoam“ seien zwar
erfolgreich gelaufen, „aber ich
hoffe, dass sie einmalig blei-
ben“, so Kroner, der sich beim
Stadtratsgremium für die gute
Zusammenarbeit in den ver-

gangenen Monaten bedankte.
„Ich hoffe, dass der Solidaritäts-
gedanke, der zu Beginn der Pan-
demie zu spüren war, wieder et-
was stärker wird und dass es
nicht zu einer Spaltung der Ge-
sellschaft kommt“, wie Kroner
noch sagte. Als 3. Bürgermeister
(2. Bürgermeisterin Sabrina La-
schinger ist nicht Mitglied im
Ferienausschuss) bedankte
sich Josef Rager im Namen des
Stadtrats für das Engagement
Kroners in den vergangenen
Monaten. − luk

96Stellplätze für Autos sollen im
neuen Parkdeck entstehen, das
2021 in der Regener Innenstadt

gebaut wird. − Bericht auf Seite 22

ZAHL DES TAGES

Änderungen bei der
Mülltonnenleerung
Regen. Wegen der Weihnachtsfeiertage
ändern sich die Leerungstage der Rest-
müll-, Bio- und Papiertonnen. Die Lee-
rung wird jeweils um einen Tag nach vor-
ne verlegt. So werden die Montagstouren
vom 21. Dezember bereits am Samstag,
19. Dezember, gefahren. Gleiches gilt für
die Touren am 22., 23., 24. und 25. Dezem-
ber. Weil Neujahr 2021 auf einen Freitag
fällt, verschiebt sich diese Tour auf Sams-
tag, 2. Januar. Und wegen Heilige Drei
Könige (Mittwoch, 6. Januar) verschieben
sich in dieser Woche die Mittwochs-, Don-
nerstags- und Freitagstouren ebenfalls je-
weils um einen Tag nach hinten. − bb

Geschäftsstellen der AOK
sind geschlossen
Regen. Die AOK Bayern hat seit gestern,
Mittwoch, bis auf weiteres ihre Geschäfts-
stellen für Kundenbesuche geschlossen.
Jetzt kommt es darauf an, direkte Kontakte
weitgehend zu vermeiden“, sagt Direktor
Markus Edinger von der AOK-Direktion
Bayerwald. Dies sei notwendig, um mög-
lichst schnell wieder zur Normalität zu-
rückkehren zu können. Über Telefon, E-
Mail und online ist die Krankenkasse wei-
ter erreichbar. − bb

AUS STADT UND LAND

Von Susanne Ebner

Bischofsmais. „Wir können zu-
versichtlich in die Zukunft schau-
en“, fand Bürgermeister Walter
Nirschl in der Haushaltssitzung.
Die Finanzlage der Gemeinde sei
nicht rosig. Trotz Krise und Einbu-
ßen durch die aktuelle Situation
stehe Bischofsmais finanziell aber
auch nicht schlecht da. Ein ein-
stimmiges „Ja“ zum Haushalt für
2021 gab es jetzt im Gemeinderat.
Damit steht der erste Kommunal-
Haushalt im Landkreis.

Größere Diskussionen zu den
Finanzen gab es in der Haushalts-
sitzung nicht. Kämmerin Birgit
Ludwig-Hess und Bürgermeister
Nirschl hatten die Gemeinderäte
in zwei Vorberatungen ausgiebig
informiert. „Wir müssen keine
neuen Kredite aufnehmen, brau-
chen keine Stabilisierungshilfen,
können weiter in Projekte inves-
tieren, die für die Zukunft unserer
Gemeinde wichtig sind“, verdeut-
lichte Walter Nirschl. „Auch 2021
wird es keinen Stillstand geben.
Wir können Maßnahmen wie den
Umbau der aufgelassenen Kläran-
lage in Seiboldsried, den Schul-
und Kindergarten-Umbau stem-
men.“

Ein Dankeschön gab es von
Nirschl an Kämmerin Ludwig-
Hess für die gute Vorarbeit. „Es ist
etwas Besonderes, dass bei uns al-
le gemeinsam die Entscheidun-
gen mittragen, vor allem in der
aktuellen Ausnahmesituation“,
sagte Nirschl. Miteinander legten
die Gemeinderäte auch fest, wel-
che Maßnahmen 2021 angepackt
werden sollen.

Im Jahr 2020 hatte Bischofsmais
zum ersten Mal die Zehn- Millio-
nen-Marke geknackt, das Haus-
haltsvolumen war mit 10, 6 Millio-
nen so hoch wie nie zuvor. Im neu-
en Jahr ist das Haushaltsvolumen
nur unwesentlich niedriger. Bei
der Steuerkraft ist die Geißkopf-
Gemeinde ebenfalls wieder unter
den stärksten drei Kommunen im
Landkreis: Bischofsmais bleibt
auf Rang 3, hinter Teisnach und
der Kreisstadt Regen.

Heuer hat die Gemeinde einen
neuen Kredit über eine Million
Euro aufgenommen. 337 427 Euro
wurden im Laufe des Jahres wie-
der getilgt. Zum Jahresende hat
die Gemeinde damit insgesamt
3,6 Millionen Euro Schulden – rein
rechnerisch wäre das eine Pro-
Kopf-Verschuldung von rund
1165 Euro. Im kommenden Jahr
2021 will die Gemeinde weitere
448 538 Euro zurückzahlen. Ende
nächsten Jahres soll der Schul-
denstand auf 3,1 Millionen Euro
sinken, das wäre eine Pro-Kopf-
Verschuldung von 997 Euro.

Zu den größten Investitionen
zählen im nächsten Jahr der Um-
bau von Schule und Kindergarten,
der Kauf des neuen Fahrzeugs für
die FFW Hochdorf, das Hochwas-
serschutzkonzept, der Umbau der
aufgelassenen Kläranlage in Sei-
boldsried, der Trailpark, mit dem
am Geißkopf neue Bike-Strecken
entstehen sollen, der Abbruch des
früheren, leer stehenden Aichin-
ger-Firmengebäudes an der Groß-
bärnbacher Straße, die Erschlie-
ßungsarbeiten im Gewerbegebiet,
Straßensanierungen und die Was-
serleitung Hochbruck.

Normalerweise lassen die Bi-
schofsmaiser Gemeinderäte das
Jahr sehr feierlich ausklingen, in
einer eigenen Weihnachtssitzung
mit allen Gemeindemitarbeitern,
Ehrengästen und mit einem Weih-
nachtsessen. Heuer gab es statt
eine kurze Arbeitssitzung mit viel
Abstand, trennenden Plexiglas-
scheiben und FFP2-Masken.

Weihnachtsstimmung kam da
eher nicht auf. Auch, wenn es von
Bürgermeister Walter Nirschl jede
Menge warme Worte gab. Er be-
dankte sich bei den Gemeinderä-
ten, aber auch bei allen, die sich
das ganze Jahr über für die Bürger
und fürs Gemeindeleben einset-
zen. „Es ist schon etwas Besonde-
res, dass bei uns alle so an einem
Strang ziehen. Das haben wir auch
heuer gemerkt, gerade in schwe-
ren Zeiten wie jetzt“, betonte er.

Die Baugenehmigung für Chris-
tian Kögl, Hohenthann, wurde

Gemeinde stellte als erste im Landkreis den Haushalt für 2021 auf

Ja zum Zehn-Millionen-Haushalt
verlängert. Er darf in Hochdorf
nach wie vor Offenstallgebäude
zur Pferdehaltung errichten. Das
Vorhaben soll über einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan
verwirklich werden. Nach dessen
Vorgaben muss der Stall bis 2022
gebaut sein.

„Ja“ sagten die Gemeinderäte
auch zum Antrag von Johann Zag-
lauer. Er will in Fahrnbach das be-
stehende Wohnhaus abbrechen
und eine Unterstellhalle für Autos,
Wohnmobil und Traktor bauen.

Die Abbrucharbeiten für das

frühere Aichinger-Gebäude wur-
den für 297 500 Euro an die Firma
Althammer in Pemfling vergeben.
Vergaben für insgesamt 222 140
Euro standen auch für das neue
Fahrzeug der Feuerwehr Hoch-
dorf an. Die Wehr braucht 2021
einen sogenannten Logistik-GW-
L1. Den Auftrag für das Fahrgestell
erhielt die sächsische Firma
Brandschutztechnik Görlitz, die
Rosenbauer Deutschland GmbH
kümmert sich um den Aufbau,
Feuerschutz Sturm aus Regen um
Beladung und Rollcontainer.

Regen. Auch in Regen sind

die Altenheime schwer von Co-

rona-Infektionen betroffen.

Wie Andreas Eichhorn, Leiter

des Caritas-Seniorenheims St.

Elisabeth, dem Bayerwald-Bo-

ten bestätigte, gibt es aktuell

unter den Beschäftigten zehn

Corona-Fälle, unter den Be-

wohnern 20. Das Heim bietet

138 Plätze. „Unsere infizierten

Bewohner werden sofort sepa-

riert und isoliert, die Mitarbei-

ter sofort in die heimische Qua-

rantäne geschickt“, sagt Eich-

horn. Trotz der Ausfälle bei den

Mitarbeitern könne der Betrieb

noch mit eigenen Kräften auf-

rechterhalten werden, wie Eich-
horn sagt. Über die Herkunft
der Infektionen will Eichhorn
nicht spekulieren, aber das Vi-
rus sei in einer Welle über das
Heim gekommen. „Vorletzte
Woche hatten wir noch keinen
Fall“, so Eichhorn.

Das Haus St. Gunther im Bür-
gerholz, ein Pflegeheim des in
Ulm ansässigen Unternehmens
Compassio, hat auf Anfrage des
Bayerwald-Boten mitgeteilt,
dass es keine Angaben zum In-
fektionsgeschehen machen
wolle. Nach Informationen des
Bayerwald-Boten ist auch die-
ses Pflegeheim von Corona-In-
fektionen betroffen. − luk

Corona: Altenheime
schwer getroffen

Betrieb kann noch aufrechterhalten werden

Regen. Vier weitere Corona-To-
desfälle und 14 Neuinfektionen
hat das Landratsamt gestern ge-
meldet. Beim Wert der Ansteckun-
gen innerhalb der vergangenen
sieben Tage, hochgerechnet auf
100 000 Einwohner, ist der Land-
kreis Regen am Mittwoch nicht
mehr an der Spitze aller deut-
schen Landkreise und Städte ge-
standen. Abgelöst wurde er vom
sächsischen Landkreis Bautzen.

Von den 14 Neuinfizierten wa-
ren fünf dem Amt als Kontaktper-
sonen bekannt. Somit sind im
zweiten Halbjahr bislang 2031
Landkreisbürger mit SARS-CoV-2
infiziert worden. Davon sind 1352
Personen bereits genesen bezie-
hungsweise aus der Quarantäne
entlassen. Im zweiten Halbjahr
gab es bisher 37 Todesfälle, insge-
samt starben 48 Landkreisbürger

an oder mit einer SARS-CoV-2-In-
fektion. Die starke Steigerung der
Todesfälle gegenüber gestern er-
klärt die Landkreisverwaltung da-
mit, dass bereits früher Verstorbe-
ne erst jetzt in die Corona-Statis-
tik eingeflossen sind.

Derzeit sind 92 Landkreisbür-
ger in stationärer Behandlung. In
den Arberlandkliniken Zwiesel
und Viechtach sind derzeit zwölf
von 14 Intensivbetten belegt, elf
davon mit Corona-Patienten. Alle
elf müssen künstlich beatmet wer-
den.

Seit Pandemiebeginn wurden
insgesamt 227 bestätigte SARS-
CoV-2-Fälle im Landkreis Regen
gezählt. Laut LGL lag die Sieben-
Tage-Inzidenz des Landkreises
Regen am Mittwoch bei 622,68
Fällen pro 100 000 Einwohner.

− bb

Inzidenz: Landkreis nicht
mehr an der Spitze

Korrektur nach oben: 48 Corona-Todesfälle

Verwaltungshaushalt 6 815 471 Euro
Vermögenshaushalt 3 572 257 Euro
Gesamthaushalt 10 387 728 Euro

Verwaltungshaushalt

Einnahmen
Grundsteuer A und B 390 000 Euro
Gewerbesteuer 2 000 000 Euro
Schlüsselzuweisung 456 376 Euro
Einkommenssteueranteil 1 698 000 Euro
Sonstige Steuern und Zuweisungen 407 000 Euro
Gebühren und Abgaben 685 000 Euro

Ausgaben
Personalaufwendungen 1 323 900 Euro
Sach- und Betriebsaufwendungen 165 000 Euro
Zinsausgaben 75 599 Euro
Kreisumlage 1 828 133 Euro
Zuführung zum Vermögenshaushalt 906 657 Euro

Vermögenshaushalt

Einnahmen
Staatliche Zuweisungen 2 055 600 Euro
Beiträge 100 000 Euro
Verkauf von Grundstücken 290 000 Euro
Zuführung vom Verwaltungshaushalt 906 657 Euro

Ausgaben
Fahrzeug Feuerwehr Hochdorf 230 000 Euro
Schul- und Kindergartenumbau 425 000 Euro
Umbau Klärteich 170 000 Euro
Gewerbegebiet 480 000 Euro
Abbruch Aichinger 1 000 000 Euro

ECKDATEN DES HAUSHALTS 2021 (die wichtigsten Posten)

Der Kolpingsaal dient dem Stadtrat in Corona-Zeiten als Sitzungssaal, weil hier die nötigen Abstände eingehalten werden können. Auch die Schluss-Sitzung 2020 fand hier

statt, allerdings war das Gremium halbiert auf zwölf Mitglieder. Vorne in der Mitte Bürgermeister Andreas Kroner. − Foto: Lukaschik
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